
Stillstand bedeutet Rückschritt: So lautet, sa lopp gesagt, die Quintessenz aus der neuen Prognos-Studie fü r die Region Neckar-Aib. Diese steht zwar ordentlich dq, kämpft aber mit altbekannten Schwächen. Dazu zäh
len die sch lechte Anhindung an Fernstraßen und Fernnetz der Bahn, d~r schleppende Ausbau der Breitbandverkabelung,' Uberalterung, Fachkräftemangel und eine unter dem Durchschnitt liegende Dynamik an Fi r
mengründungen in innovativen Branchen. Auch im Tourismus werden laut S.tudie zu viele kleine und vor allem eigene Brötchen gebacken. Die Potenzia le sind da, wie das Bild auf das hell erleuchtete Ebingen mit sei
nen Vorzeigefirmen und der Bilderbuchlandschaft zeigt. Foto: volker Bitzer 

Mehr als nur ·eine Hausaufgabe 
IHK stellt Prognos-Studie vor: Region muss in Allianzen denken und Bündnisse schmieden 

Die Region Neckar-Alb muss 
sich in zentralen Feldern wei
ter entwickeln, sonst droht ein 
Rückfall im Standortwettbe
werb. Dies zeigt ein vom For
schungsinstitut Prognos er
stelltes Regionalgutachten. 

Reutlingen/Zollemalbkreis. ,.Die 
Studie zeigt uns den Weg auf, wie 
wir in vielen Feldern als Region 
vorankommen können. Aber wir 
müssen es auch tun", fordert !HK
Präsident Christian 0 . Erbe. Die 
Experten von Prognos haben im 
Auftrag der IHK Reutlingen Indi
katoren zu Arbeitsmarkt, Wirt
schaft, Forschung und Entwick
lung sowie Infrastruktur und Rah
menbedingungen untersucht. 

Aus der Analyse wurden eine 
Positionsbestimmung der Region 
und ein Profil mit den Stärken und 
Schwächen erarbeitet. Die Region 
stehe grundsätzlich ordentlich da, 
lautet das Resümee der !HK-Ver
antwortlichen. Zu den Pluspunk
ten zähle Prognos die Vielfalt der 
Branchenstruktur mit prägenden 
Leitbranchen, den Beschäfti
gungsaufbau der letzten Jahre, die 

. umfangreichen Investitionen der 

heimischen Industrie am Stand
ort, die Studierendendichte bei 

· gleichzeitig hohem Stellenwert 
von Facharbeitern sowie der ins
gesamt hohe Wohlstand und die 
Lebensqualität. 

Zugleich haben die Fragnos
Experten zahlreiche Schwächen 
ausgemacht. Dazu gehören ab
sehbare Engpässe am Arbeits
markt, Erreichbarkeitsdefizite bei 
der überregionalen Verkehrsan
bindung, schwächere Dynamik bei 
Forschungsintensität und Inno
vationen, unterdurchschnittliche 
Gründungsdynamik und schwa
ches Wachstum bei den Über
nachtungszahlen. ,.Wenn sich 
nichts verändert, droht die Region 
zu überaltern, die Fachkräftever
sorgung wird sich strukturell ver
schlechtern. Wir sehen einen in
tensiven Strukturwandel in pro
duzierenden Branchen mit ge
ringer Technologieorientierung 
kommen. Die gut aufgestellten 
Firmen wiederum werden nur 
weiter investieren, wenn die 
Standortbedingungen stimmen 
und Breitband- und Verkehrsau
bindung auf dem neuesten Stand 
sind", fas'st Projektleiter Tobias 
Koch von der Prognos AG die Er
kenntnisse zusammen. 

Aus der Gesamtanalyse haben 
die Gutachter für die Region ein 
umfassendes Paket an Maßnah
men erstellt. 

Dazu gehören Investitionen in 
Verkehrsinfrastruktur auf Straße 
und Bahn sowie ein flächende
ckender Breitbandausbau, mehr 
Technologietransfer, vor allem 
durch zusätzliche anwendungs
orientierte Forschungskapazitä
ten, die Integration von Migran
ten in den Arbeitsmarkt, verbes
serte Voraussetzungen für Fir
mengründungen, die Stärkung der 
Region als Tourismusstandort so
wie eine intensivierte überregio-

nale Vermarktung der Region. Wir . 
bekommen hier mehr als nur ein 
paar Hausaufgab.en. 

Es geht um die strategische 
Weiterentwicklung der Region mit 
seinen drei Landkreisen", fasst 
!HK-Präsident Erbe das Gutach
ten zusammen. Die II-IK wolle mit 
der Studie den Prozess der Staud
ortverbesserung fortführen. 

,.Das letzte Prognos-Gutachten 
von 1997 entstand in schlechter 

eit. Damals waren wir gezwun
gen zu handeln. Wir ' wollen es 
diesmal nicht so weit kommen 
lassen und früher unterwegs sein", 
ergänzt Erbe. Die Ergebnisse von 

Prognos sollen als nächstes im Re
gionalforum und in den drei 
Landkreisgremien der IHK vor
gestellt und diskutiert sowie der 
Öffentlichkeit zur Verfügung ge
stellt werden. 

Danach müssten nächste 
Schritte folgen, so der !HK-Präsi
dent: ,.Wir müssen bei den Prob
lemthemen erkennbar voran
kommen. Das geht nur, wenn wir 
in der Region noch mehr zusam
menaxbeiten, stärker in Allianzen 
und Kooperation denken und 
Bündnisse schmieden, die über 
kommunale und regionale Gren
zen hinausgehen." 

Gemeinsam stark: Nur der Blick über den Kirchturm hinaus öffnet neue Horizonte 

Zusammenfassung Das von 
der IHK in Auftrag gegebene 
und gestern in Reutlingen 
vorgestellte Prognos-Gutach
ten gibt Handlungsempfeh
lungen in den Feldern "Infra
struktur und Erreichbarkeit ", 
"Fachkräftesicherung und de
ren Gewinnung ", "Innovation 
und Wettbewerbsfähigkeit " 
und "Kooperation und Stand
ortmarketing" . 

Verkehrsnetz: Die Anbindung 
an die Autobahn und das 
Fernverkehrsnetz der Bahn 
müssen besser werden. Die 
Region benötigt außerdem den 
schnellen und flächendecken
den Breitbandausbau. 

Integrat ion Die Studie emp
fiehlt, Zuwanderern und Mig
ranten die Einbindung in den 
Arbeitsmarkt zu erleichtern . 

Forschung Anwendungsori
entierte Forschungskapazitä
ten müssen· gezielt weiterent
wickelt werden, ebenso der 
Ausbau von Forschung und 
Entwicklung in Themenberei
chen mit spezifischem An
wendungsbezug zur regiona
len Wirtschaft 

Gründer Unternehmensgrün
der müssen besser unterstützt 

werden. Hierzu zählt Prognos 
vor allem Angebote für tech
nologie- und wissensorientier
te· Gründungen. 

Tourismus Weg vom Kireh
turmdenken im Tourismus 
lautet der deutliche Hinweis, 
vom Klein-Klein umzuschalten 
auf ein gemeinsames Konzept, 
das Potenziale mit all ihren 
Besonderheiten ausschöpft. 


